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Gesegnete Weihnachten und ein friedvolles Jahr 2022  
Beiliegend: Ihr Spendentütchen für die 63. Aktion von Brot für die Welt 

„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“  

Was mag hinter dem Horizont warten? 
Winterliche Szene bei Klein-Zimmern (mmz) 



Bewahrt unsere Erde 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 
(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist.  

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 63. Aktion Brot für 

die Welt 2021/2022!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN�: DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC�: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende



na toll! Ein weiteres „Seuchenjahr“ geht 
zu Ende, der Tunnel ist länger und das 
Licht an seinem Ende ist wieder kleiner 
geworden. Nur gut, dass man nicht wirk-
lich in die Zukunft schauen kann und  
Virologen sind bestimmt keine von Go' 
gesandten Propheten. Aber vielleicht  
hä'e man doch mehr auf sie als wirkliche 
Fachleute hören sollen?! Aber ich mit 
meinem kleinen Gickelshirn habe - von 
hier oben - gut reden - kann aber fast je-
den Befindlichkeitsstand der Menschen 
verstehen. Und wer möchte denn wirk-
lich in der Haut von Entscheidungsträ-
gern stecken? Der Apostel Paulus sagt: 
Ich versuche immer allen Menschen ent-
gegenzukommen. Ich denke nicht an 
meinen eigenen Vorteil, sondern an den 
Vorteil aller. (1. Kor. 10,33) Erstens kommt 
es anders und zweitens als man denkt. 
Die Lektion, dass das menschliche Leben 
nicht immer nach Wunsch verlaufen 
muss, habt Ihr inzwischen schmerzlich 
erfahren müssen. Die Achterbahn des 
Lebens schü'elt die Menschen gehörig 
durch. Das lustvolle Gekreische beim 
Herunterdonnern bleibt im Moment im 
Halse stecken - denn das vermeintliche 
Herausschnellen aus der Talsohle währte 
nicht lange. Den Pelz gewaschen zu be-
kommen und dabei aber nicht nass zu 
werden - das funktioniert immer noch 
nicht! Das uralte Buch Sirach ist doch im-
mer wieder erhellend und birgt Entschei-
dendes: Go1 hat im Anbeginn den Men-
schen erschaffen und überließ ihn sei-
nem eigenen Willen. Wenn du willst, 
kannst du das Gebot halten und getreu-
lich nach Go1es Wohlgefallen handeln. 
Feuer und Wasser hat man vor dich hin-
gese+t: strecke deine Hand aus, wonach 
du begehrst. Vor dem Menschen liegen 
Leben und Tod: was ihm beliebt,                 
wird ihm gegeben. (Sirach15,14ff.)                            
Und troA aller Schwierigkeiten wird es 
doch wieder Weihnachten! Die Krippe 
wird troAdem in der Kirche aufgebaut. 
TroAdem steht ein geschmückter Weih-
nachtsbaum im Chorraum. Nach Mög-
lichkeit wird das Geburtsfest Jesu auch 
gefeiert - in den Kirchen und den Wohn-
stuben. Das Virus aber ist Bestandteil des 
Lebens geworden. „Früher war mehr La-

me'a!“ heißt es in ei-
nem Sketch vom genia-
len Loriot (1923 - 2011). 
Früher gab es viele 
Weihnachtsfeste in 
Armut und Not. Die 
Älteren erinnern sich 
noch an Kriegsweih-
nachten und bescheidene Weihnachten. 
Noch 2019 gab es - wie seit Jahrzehnten - 
rappelvolle Weihnachtsgo'esdienste. 
Wenn das den Menschen Liebgewordene 
und Traditionelle durchkreuzt wird, 
dann tut das sehr weh. Ich kann das nur 
versuchen nachzufühlen. Aber ich denke 
gerade jeAt in der Not daran, dass ja auch 
das Leben von Jesus „durchkreuzt“ wur-
de. TroAdem ist das Kreuz zum christli-
chen Siegeszeichen geworden. Schon hin-
ter der Krippe im Stall zu Bethlehem ist 
das Kreuz am Ende von Jesu Erdenweg 
aufgerichtet. Seitdem begleiten Euch so-
viel „Wenn und Abers“ und „Dennochs 
und TroAdems“. Wenn Ihr leben wollt, 
dann müsst Ihr das Virus akzeptieren 
und es ihm troAdem nicht zu leicht ma-
chen. Auch wenn Corona „mitfeiert“, 
kann es dennoch Weihnachten werden 
und der Engel wird auch dieses Jahr wie-
der der Welt verkündigen: Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren 
wird; denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der Herr, 
in der Stadt Davids. (Lukas 2, 10f.)               
Also: „Fürchtet euch nicht!“ Im Sinne von 
vertraut und hofft auf Go' - feiert die 
Geburt des Go'essohnes Jesus. Ja, seid - 
gerade in schweren Zeiten -  zuversicht-
lich und mutig. Werdet nicht leichtsinnig 
oder todesmutig. Habt Mut - ohne dabei 
zu vergessen, was Dir von Go' geschenkt 
wurde: Sinn und Verstand! Denn ohne 
menschlichen Verstand, kein Impfstoff 
und leAtendlich auch kein Leben mehr. 
Im Krippenspiel fasst Hedwig Herdmann 
(Barbara Robinson, Hilfe die Herdmanns kommen, 
S. 95) die Weihnachtsbotschaft so zusam-
men: He, Euch ist ein Kind geboren! 
Nichts für ungut! Ein gesegnetes Weih-
nachten und einen mutigen Schri' ins 
neue Jahr 2022 wünscht Ihr/Dein/Euer   

                                               Gickel                                    
mit den Pfarrern Michael Fornoff &                  
                    Michael Merbi,-Zahradnik   

Liebe Leserin, lieber Leser, 



 
 
 
 
 
 

 

 Nachgeholte Konfirmationen von Pfarrer Michael Fornoff 

11.09.2021  
Nele Budek 
Sophia Knapp 
Finn Kilian Africh  
Marlo Brücher 
Emely Louise Lekefack 
Noah Tyler Schönemann 
 

12.09.2021 
Dennis Exner 
Simon Eike LauKer 
Aaron Jason ChaAigiannoglou 
Mike-Leon Karl Gaußmann 
Leon Hufnagel 
Timon Hufnagel 

 
Tim Grundke 
Sophie Pardon 
Peter Rasmus Gumm 
Joscha Kaiser 
 
18.09.2021  
Mia Brücher 
19.09.2021  
Justin Ralf KaAenmeier 
Eileen Sophie Rapp 
Leonard Philipp GöA 
Katelynn Grace Benne' 
Sarah Guzy 
Eva Marie Mann 
Phil Stenglein 
Paula Lara Kampe 

Foto: Thomas Gelfort / Dieburg 



Liebe Leserin, lieber Leser, 
mein Name ist Paul Strobl. Ich bin 21 Jahre 
alt und seit 2014 ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde und unserem Dekanat aktiv. Seit 
Sommer diesen Jahres auch in unserem Kir-
chenvorstand in Groß-Zimmern. 
 
In meinem Ehrenamt habe ich festgestellt, 
dass ich große Freude daran habe, Men-
schen die Frohe Botschaft Jesu zu ver-
mi'eln. Schon immer habe ich gerne kleine 
Andachten gehalten oder zusammen mit 
anderen Ehrenamtlichen Go'esdienste ge-

staltet. Daher habe ich mich entschlossen, neben meinem Studium der 
molekularen Biotechnologie die Ausbildung zum Lektor anzufangen. 
Diese findet im ev. Dekanat Bergstraße sta'. Dort sind wir 15 Personen , 
die in einem einjährigen Kurs unter der Leitung von Pfarrerin Uta Voll 
das Handwerkszeug, das zum Gestalten von Go'esdiensten benötigt 
wird, vermi'elt bekommen. Wir lernen den AuNau der Liturgie, liturgi-
sche Gesänge und liturgische Handlungen kennen und üben Go'es-
dienste zu feiern. Auch seAen wir uns mit uns selbst und unserem Ver-
ständnis von Go'esdiensten auseinander. Das alles soll uns befähigen, 
Go'esdienste mit Gemeinden zu feiern und uns vorbereitete Predigten 
anzueignen. Praxiserfahrung erlangen wir während eines viermonati-
gen Gemeindepraktikums. Dieses absolviere ich in unserer Nachbarge-
meinde Dieburg unter der Betreuung von Pfarrerin Dorothee Benner. 
Wenn alles nach Plan läuft, bin ich ab nächstem Sommer Lektor. Dann 
kann ich die Ausbildung zum Prädikanten beginnen. 
 
Ich freue mich schon auf die gemeinsam mit Ihnen gefeierten Go'es-
dienste.   Herzlich Paul Strobl                                                                                                  
(In der nächsten Ausgabe können wir von einem weiteren Gemeindeglied und 
angehenden Lektor berichten!)  

Vom Konfirmanden zum Mitarbeiter, Kirchenvorsteher und Lektor 



     Das Foto entstand am 14. Januar 2015 bei einem Ruheständlertreffen         
Am 16. Oktober 2021 verstarb im gesegneten Alter ein bekanntes und 
prägendes Gesicht des Ökumenischen Ruheständlerkreises.  
Bernhard Dietrich wurde 95 Jahre alt. Bei „seinen“ Ruheständlern war 
er seit 1985 aktiv. Vom 01. März 1992 an war er deren VorsiAender. Am 
12. März 2003 gab er den VorsiA in jüngere Hände ab. Bernhard Diet-
rich ist somit der am längsten agierende VorsiAende und auch der bis-
her einzige EhrenvorsiAende.   
Nur wenige Tage nach ihrem Mann verstarb am 06. November 2021 sei-
ne Ehefrau Erna Dietrich. Sie ist im einhundertsten Lebensjahr von die-
ser Welt zu Go' heimgekehrt. Wie ihr Mann hat auch sie in unserem 
Kirchenchor zur Ehre Go'es gesungen.   
Bernhard wurde am 04. November, seine Erna am 17. November auf un-
serem Friedhof besta'et. Wir danken den Beiden, wünschen ihnen den 
ewigen Frieden und denken an ihre trauernden Angehörigen.  

R. I. P.     

Abschied ist unser Los, Wiedersehen unsere Hoffnung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Brigi1e Tesch ist eine besonders aktive 
und in Groß-Zimmern bekannte Frau. 
Die sehr lange Liste der Ehrenämter in 
ihrer Vita reichen von Schule, Hochschu-
le, über Sport und Politik (auf Orts- und 
Kreisebene) bis hin zu unserer Landeskirche 
in Hessen und Nassau (EKHN). 
Die höchste Ehrung der EKHN, die auf 
Vorschlagsrecht der Dekanatsebene ver-
liehen werden kann, würdigt Personen, 
die sich weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus auf Dekanatsebene, Gesamtkirche 

oder in anderen Arbeitsfeldern durch langjährige ehrenamtliche Arbeit 
besondere Verdienste erworben haben. Brigi'e Tesch hat im Rahmen 
der leAten Tagung der II. Dekanatssynode Vorderer Odenwald am 12. 
November 2021 in Dieburg die Ehrennadel der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau verliehen bekommen.     
Ihre vielen Interessen und Fähigkeiten haben Brigi'e Tesch besonders 
ausgezeichnet. Dabei ist sie stets mit besonderer Hartnäckigkeit ihrer 
Linie gefolgt, der sie auch immer treugeblieben ist.  
An dieser Stelle soll Brigi'e Teschs ehrenamtliches Engagement in unse-
rer Kirchengemeinde, auf Dekanatsebene und in der Landeskirche 
EKHN vollständig genannt und gewürdigt werden:  
 
1996 - 2021 Ausschuss der Ev. Kindertagesstä1e Groß-Zimmern 
2003 - 2009 Kindergartenausschuss im (Alt-) Dekanat Reinheim 
2009 - 2021 Kindergartenausschuss im Fusionsdekanat Vorderer               
                                                                                               Odenwald  
2009 - 2021 Kirchenvorstand in der Gemeinde Groß-Zimmern 
2015 - 2019 Laienvorsi+ende des Kirchenvorstands Groß-Zimmern 
2013 - 2022 Synodale in der Dekanatssynode Vorderer Odenwald 
2013 - 2022 Synodale in der Kirchensynode der EKHN 
2015 - 2022 Mitglied im Ausschuss für Diakonie und Gesellschaft- 
                    liche Verantwortung (ADGV) der EKHN 
2020 - 2022 Mitglied in der AG Kollektenplan der EKHN 
 
 

Brigi1e Tesch erhält Ehrennadel der  EKHN - Landeskirche 



Neben diesen gerade ausführlich aufgeführten Aufgaben von Brigi'e 
Tesch würdigte Präses Dr. Michael Vollmer im Rahmen der Synode 
auch ihr großes außerkirchliches Engagement. Exemplarisch nannte er 
die Politik und den Sport - auch ganz wichtige Säulen unseres Gemein-
wesens. 
So kann und darf Brigi'e Tesch inzwischen auf vier Jahrzehnte Ehren-
amt zurückblicken. Für den neuen Kirchenvorstand ha'e sie nicht mehr 
kandidiert und sich aus dem kirchlichen Bereich zurückgezogen.  
Brigi'e Tesch wohnt direkt unter dem Kirchturm und sagt: 
„Ich bleibe meiner Kirche treu. Mir wird bestimmt nicht langweilig. 
Ich bin weiterhin ehrenamtlich aktiv und wenn man erst einmal in 
der Maschinerie Ehrenamt drin ist, dann bleiben Anfragen nach Enga-
gement nicht aus und die neuen Aufgaben finden einen“. 
                                                                                              Brigi!e Tesch/ mmz 

      
  
      

B. Tesch Als Rednerin in der Kirche 

Im Orga-Team der  Sommertour 
des Hessischen Rundfunks auf 
dem GolfplaA (Juli 2016) 
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Die Losung für das neue Jahr 2022 



Nach der unendlich langen Corona-Pause konnte der 
Kirchenchor endlich wieder am 20.Oktober seinen 
jährlichen Ausflug machen. Diesmal ging es per Bus 
nach Ravengiersburg im Hunsrück zur Besichtigung 
des Hunsrück-Doms. Der Dom mit zwei 40m hohen 
Türmen ist ein sakrales Gebäude, das man sicher nicht im armen Huns-
rück vermutet, aber dennoch eine lange und ereignisreiche Geschichte 
vorweisen kann. 1074 als Augustiner-Chorherrenstift gegründet, wurde 
es dem heiligen St. Christopherus geweiht. 1410 übernahm das Herzog-
tum Pfalz-Simmern-Zweibrücken die gesamte Anlage und bis in die Re-

formationszeit entwi-
ckelte sich das Kloster 
zum größten Grund-
besiAer zwischen Na-
he und Mosel. Das im 
Brand von 1440 zer-
störte Kirchenschiff 
wurde 1497 im Stil 
der Gotik wieder auf-
gebaut. 1564 endete 
die klösterliche Tradi-
tion und 1631 brann-
ten dann schwedische 
Truppen, die auch 
Bad Kreuznach heim-
suchten, das Kloster 

nieder. Zwischen 1718 und 1722 ist dann das heutige Kirchenschiff von 
Kurfürst Karl III. Philipp von der Pfalz erneut aufgebaut worden und 
noch heute in dieser Form zu sehen. Der sehenswerte Altar ist von 
Handwerkern aus Bad Kreuznach im 18. Jahrhundert erbaut worden. 
Nach einem Zwischenspiel als Philosophisch-Theologische Hochschule 
der Missionare von der Heiligen Familie ab 1920 diente die Anlage dann 
bis 2006 als Ausbildungsstä'e für benachteiligte Jugendliche. Die 90-
minütige Führung durch das Ehepaar Heck fand große Anerkennung 
durch die Besucher. Im Anschluss an die Dom-Besichtigung ging es 
dann nach Bingen zum Annenhof. Dort fand der Tag mit gutem Essen 
und gepflegten Getränken, aber auch interessanten Gesprächen seinen 
Ausklang.                                                                                                 Jürgen Günster 

      Kirchenchor im Hunsrück-Dom 



Waldweihnacht, 19. Dezember - 17 Uhr      

Pfr. Fornoff 

   

Vorschau:  Mitarbeiterschulung – JULEICA-Kurs in den Osterferien  
In den Osterferien, vom 10. bis 14. April 2022 veranstaltet die Jugendstelle des Evan-
gelischen Dekanats Vorderer Odenwald einen JULEICA- Kurs für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter 15 – 25 Jahre. Die Jugendleitercard (JULEICA), die durch 
die Teilnahme an dem Kurs erworben werden kann, ist ein bundeseinheitlicher Aus-
weis für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. In dem 5-tägigen Kurs werden pädagogische, psychologische und aufsichts-
rechtliche Themen behandelt die für Mitarbeiter*innen in ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
wichtig sind. Darüber hinaus geht es auch um die Planung von Projekten, um Spiel- 
und Freizeitpädagogik und um Fragen des Glaubens. Fünf inspirierende Tage, in de-
nen viel Neues kennen gelernt und ausprobiert werden kann.   
Der Kurs findet in der Jugendherberge Mainz sta'. Das Kursprogramm und die Akti-
vitäten werden den aktuellen Hygiene- und SchuAkonzepten angepasst. 
Die Teilnahme kostet 50,- €. Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bi'e an: 
 
Dekanatsjugendreferentin  Dekanatsjugendreferent 
Manuela Bodensohn   Rainer Volkmar 
Tel: 06078 / 7825925   Tel: 06078 / 7825911 
Manuela.bodensohn@ekhn.de   Rainer.Volkmar@ekhn.de 
 
 

Anmeldeschluss ist der                                                                                                       
10. März 2022  



Vom 26. Juli bis 04. August 2022 gibt es eine geführte Studienreise durch 
den Osten Kanadas. Diese Reise veranstaltet die Firma INTERCON-
TAKT, Gesellschaft für Studien- und Begegnungsreisen mbH in 
Remagen. Die Reise wird begleitet durch Pfr. Michael Fornoff aus der 
Ev. Kirchengemeinde Groß-Zimmern. 
Die Reise startet in Frankfurt führt nach Toronto, es folgen die die Be-
sichtigung der Niagarafälle, anschließend geht es nach Midland, dann in 
den Algonquin Park. Dann geht es nach O1awa und Québec und über 
das Cap de la Madeleine nach Montréal. Von dort erfolgt dann der 
Rückflug nach Frankfurt. 
Unendliche Wälder, schneebedeckte Berge, das französische Flair 
Quebecs und die donnernden Niagarafälle sind nur einige Höhepunkte 
dieser Rundreise! Erleben Sie das Nebeneinander alter Kolonialge-
schichte und der Moderne in Städten wie Toronto und O'awa und füh-
len Sie das französische Flair in Montreal und Quebec City. Dazu stehen 
auch ein kanadisches Nationalheiligtum und eine der ältesten Kirchen 
Nordamerikas auf dem Programm. 
Wir fliegen mit Air Canada, übernachten in 3-bis 4-Sterne-Hotels mit 
Halbpension. Unterwegs sind wir mit einem klimatisierten Reisebus 
und haben eine qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung. 
Die Anzahl der Reiseteilnehmer liegt zwischen 20-35 Personen. Die Rei-
se kostet ab 2.990,00 Euro.  

Nähere Informationen mit ausführlichem Reiseprogramm 
und Anmeldung bekommen Sie bei  

Pfr. Michael Fornoff                                         
Rufnummer: 0172-666 56 53/                                           
E-Mail: mfornoff@gmx.de 

 
Kanada, das Land mit dem Ahornbla' in der Flagge 

Studienreise 2022 in den Osten Kanadas 



Sellemols … 2014 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Und noch Dies und Das ……… (Nicht so viel „dank“ Corona)  

Für die Gaben dan-
ken wir wieder dem Dresselhofladen, Obstbau 
Geibel in Klein-Zimmern und unseren Gastge-
bern auf dem Bauernhof, Familie Mann.       
Erntedankfest am 03. Oktober 

 
09. Oktober 
 

Konzert von  
Jürgen Poth 
„der Guggugg“ 
in der Kirche  

16. Oktober 
Fest-Go1esdienst  
25 Jahre Ökumen.  
Hospizverein 
Vorderer Odenwald 



Die 58-jährige Theologin Anne1e Kurschus ist im November zur neuen Rats-
vorsiAenden der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) gewählt worden. 
Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. Seit 2012 ist Kurschus bereits Präses - also 
leitende Geistliche - der Evangelischen Kirche von Westfalen.  
Geboren am 14. Februar 1963 in Rotenburg an der Fulda  
1983: Studium der Evangelischen Theologie in Bonn, Marburg, Münster und 
Wuppertal  
1993: Gemeindepfarrerin in Siegen  
2001: Synodalassessorin (stellvertretende Superintendentin) im Kirchenkreis 
Siegen 
2005: Superintendentin des Kirchenkreises Siegen  
November 2011: Wahl zur Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen 
März 2012: Amtseinführung als westfälische Präses 
November 2015: Wahl in den Rat und zur stellvertretenden RatsvorsiAenden 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
Januar 2019: Verleihung der theologischen Ehrendoktorwürde der Universität 
Münster 
November 2019: Wiederwahl für eine zweite achtjährige Amtszeit als westfäli-
sche Präses  
9. November 2021: Wiederwahl in den Rat der EKD 
10. November 2021: Wahl zur EKD-Ratsvorsi+enden 
Weitere Funktionen unter anderem: AufsichtsratsvorsiAende der Deutschen 
Bibelgesellschaft, Beauftragte des Rates der EKD für die Beziehungen zu den 
polnischen Kirchen, Mitherausgeberin des evangelischen Magazins 
„Chrismon“ und der evangelischen Monatszeitschrift „ZeiAeichen“.  
                                                                                                                              epd/GB  

 
 
 
 

 

Ziemlich Neues aus der EKD 
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Bi'e unterstüAen Sie den Glockenförderverein 
e.V. Groß-Zimmern und helfen Sie mit, die neu-
en Glocken Realität werden zu lassen. Helfen 
Sie mit, die neuen Glocken klingen zu lassen. 
2025 wird es die Ev. Kirche 550 Jahre in Groß-
Zimmern geben. Am Reformationstag dieses 
Jahres sollen die neuen Glocken dann zum ers-
ten Mal zum Go'esdienst einladen. 
 

Heute bi1en wir ganz besonders: 
Werden Sie Mitglied im Glockenförderverein.  
Mit einem Monatsbeitrag von mindestens 5 € sind Sie schon dabei. 
Beitri'serklärungen liegen in der ev. Kirche aus, Spenden können gerne 
auf folgende Konten eingezahlt werden: 

Sparkasse Dieburg: DE50 5085 2651 0138 1089 72 
Volksbank Odenwald: DE75 5086 3513 0005 4955 55 
V.i.S.d.P.: Jürgen Günster, 1. Vors., Am Roten Morgen 65 
64846 Groß-Zimmern, Tel. 06071 738950   
email: juergen@guenster.eu             www.glockenfoerderverein.de   
 

Der Weg ist auch hier das Ziel: 
Im Moment wird das 100. Mitglied angestrebt! 

Bi'e helfen Sie mit die Einhundert zu „knacken“. 
 

 Einschließlich des 100. Mitglieds kommen  
alle neuen Mitgliedsanträge ab sofort  

in die Verlosung. 
Jedes 2. Los gewinnt! 

Lassen Sie sich überraschen. 



 

 

Entladung 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 
 
 
 
 
 

 

„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; 
das erkennt meine Seele.“ (Psalm 139,14)  

Stationenweg für Familien rund um die Kirche 
 
König David hat den Psalm als Gebet geschrieben, in welchem er 
zum Ausdruck bringt, wie und warum er in Go'es Augen wichtig 
und wertvoll ist. 
Zu einem Stationenweg zu Psalm 139 waren Familien in den 
Herbstferien eingeladen.  
Rund um die Evangelische Kirche gab es an 8 Stationen verschiede-
ne Aufgaben und Impulse zu entdecken. Hier konnten Groß und 
Klein nun ebenso wie König David erfahren wie wunderbar, wert-
voll und einzigartig Go' die Natur und Jede und Jeden von uns 
geschaffen hat.  
„HERR, du erforschst mich und kennst mich“ (Psalm 139,1) 

Da konnten sich Familien zum Beispiel darüber unterhalten, was 
ihre Namen bedeuten und wer sie ausgesucht hat und die Umrisse 
der Familienmitglieder mit Straßenkreide aufmalen.  
An anderen Stationen galt es einen Baum näher zu betrachten oder 
einen Blick in den Himmel zu werfen und aus Naturmaterial ein 
Mandala zu legen um zu erkennen: Go' ist überall und uns immer 

nahe. Go'es Schöpfung ist wunderbar und voll 
von wunderbaren Kleinigkeiten. Oder wie es im 
Psalm heißt: „Wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.“ (Psalm 139,14) 
Zu uns Menschen gehören auch eine Vielzahl an 
Gefühlen, diese zu erkennen und beim anderen 
wahrzunehmen, konnten die Familien an Station 4 ausprobieren.  
„Die Finsternis ist für dich nicht dunkel und die Nacht ist so hell wie 
der Tag.“ (Psalm 139,12). Mit verbundenen Augen 

sich zu Recht finden, einen Parcours laufen mit und ohne Hilfe, das 
konnte man an der nächsten Station ausprobieren. Auch Go' lässt uns 
nicht allein: „Überall führst du mich, GoA, und lässt mich nicht 
los.“ (Nach Psalm 139,10) 
„GoA, du machst dir so viele Gedanken um mich. So viele Gedanken, 
wie Sandkörner am Strand!“ (Nach Psalm 139,17+18). Wie klein Sandkör-
ner sind, konnte man mit Hilfe eine Lupe und einem mit Sand gefüll-
ten Glas betrachten. Go' vergisst auch die Kleinsten nicht. 
An der leAten Station ging es darum zu erkennen:  
Klar, es gibt auch Vieles, das nicht schön ist, schief geht oder nicht gut läuft, aber es gibt 
auch immer Menschen, Erlebnissen, Sachen, … für die wir sehr dankbar sein können und 
dürfen. An dieser Station konnten die Familien das wofür sie dankbar sind, auf einen 

Ze'el schreiben und an eine Wäscheleine hängen. Hier konnte man 
dann lesen wofür unsere Familien dankbar sind: Familie, Kinder, Freun-
de, das Zuhause, Gesundheit, das Leben und auch den Stationenweg. 
 

Ich hoffe, Ihr ha!et viel Spaß und eine gute Familienzeit! Und freue mich schon auf den nächsten 

Stationenweg für Euch!                            Stephanie Dreieicher M.A. (Gemeindepädagogin) 
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Das Fest der Liebe 
Lasse freut sich sehr auf Weihnachten. Jedes Weihnachtsfest reisen 
seine Großeltern von sehr weit her an, um das Fest der Liebe mit 
Lasse und seinen Eltern zu verbringen. Aber ganz besonders freut 
Lasse sich auf die vielen Geschenke, die er dann bekommt.  
Zwei Tage vor Weihnachten geht 
Lasse mit seiner Mu'er durch 
das Einkaufszentrum in seiner 
Stadt. „Mama, Mama, sieh mal 
die tolle Eisenbahn da im Schau-
fenster! Kannst du dem Christ-
kind sagen, dass ich die auch 
noch möchte“, ruft Lasse ganz 
aufgeregt. „Ich glaube, das 
Christkind hat schon genug an 
deinen Geschenken zu tragen“, 
meint die Mu'er. 
Kurz vor dem Einkaufszentrum 
sieht Lasse einen Mann, der mit 
einer dicken Decke auf dem Bo-
den siAt. „Aber Mama, warum 
siAt der Mann hier? Der be-
kommt ja eine Erkältung?“ Die 
Mama erklärt ihm, dass der 
Mann kein Zuhause hat und hier 
Draußen leben muss. „Aber 
dann bekommt er an Weihnach-

ten gar keine Geschenke“, sagt 
Lasse erschrocken. Darau\in 
sagt seine Mama etwas, woran 
Lasse von nun an immer denken 
muss. „Es gibt wichtigere Dinge 
im Leben als Geschenke, mein 
SchaA. Für uns ist es selbstver-
ständlich, dass wir jeden Tag zu 
Essen haben und in einem Haus 
wohnen. Wir vergessen diese 
Dinge zu schäAen. Dieser Mann 
hat kein warmes Haus und 
nichts zum Essen.“ Das macht 
Lasse sehr traurig. Aber da 
kommt ihm eine Idee: Er läuft 
zum Bäcker, kauft eine Laugen-
stange und gibt sie dem Mann, 
der sich sehr freut. 
Von diesem Tag an weiß Lasse: 
An Weihnachten geht es nicht 
nur um Geschenke! 
                 Lesefrucht: Ute Obmann-Bunte 



 
  
 
 
 
 
 
 

 

    

 

 

  

         

Ein Weihnachtsrätsel für Kinder und ihre Erwachsenen 



Schwarzes Bre1 (Stand: 19.11.2021) 
Veranstaltungskalender Dezember 2021 bis Februar 2022 
 
Aufgrund der begrenzten Plä+e bi1en wir weiterhin um 
Anmeldung zum Go1esdienst. Die Anmeldung sollte im-
mer bis donnerstags um 18:00 Uhr im Gemeindebüro (Tel: 
06071-48876) oder danach beim diensthabenden Pfarrer er-
folgen.  
Nach le+ter Verlautbarung der Landeskirche finden die 
Veranstaltungen unter 2G- Bedingungen sta1! 
 
Liebe Kirchengemeinde,  
aufgrund der wieder ansteigenden Coronazahlen haben wir 
uns auch in dieser Ausgabe dafür entschieden, keine fixen 
Termine zu veröffentlichen, da diese immer an das aktuelle 
Infektionsgeschehen angepasst werden müssen. 
Generell versuchen wir jeden Sonntag um 09.30 Uhr einen 
Go1esdienst anzubieten. 
Aktuelle Informationen zu Go1esdiensten, Andachten so-
wie Veranstaltungen der Ev. Kirchengemeinde entnehmen 
Sie aber bi1e weiterhin der Presse, den Schaukästen, sowie 
unserer Homepage:  h1ps://www.ev-kirche-zimmern.de  
und aus den sozialen Ne+werken. 

Streaming  
Das Livestreaming der Go'esdienste kann unter:  
youtube.ev-kirche-zimmern.de oder über unsere Homepage:                                      
www.ev-kirche-zimmern.de  empfangen werden.   
Bi'e beachten Sie, dass nur Go'esdienste die in der Kirche sta'fin-
den gestreamt werden. 
Veranstaltungen im neuen Gemeindehaus 
Das Gemeindebüro bleibt b.a.w. für Publikumsverkehr geschlos-
sen, wir sind allerdings weiterhin telefonisch oder per E-Mail für 
Sie da.  
Die Räumlichkeiten können b.a.w. nicht für private Feierlichkeiten 
angemietet werden. Das monatliche Frauenfrühstück sowie Café 
am Ort wird b.a.w. nicht mehr sta'finden.  



 Schwarzes Bre1 (Stand: 19.11.2021) 

Taufen: 
Es gilt weiterhin, dass Taufen nicht in regulären Go'esdiens-
ten sta'finden dürfen. Wir verfügen allerdings über ein Si-
cherheits-/ Hygienekonzept und können Taufen in separaten 
Go'esdiensten in der Kirche oder im hauseigenen Garten 
bzw. im Freien vornehmen. Bi'e seAen Sie sich, bei bestehen-
dem Interesse, mit uns in Verbindung um einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Konfirmation 2023 
Leider können wir aktuell noch keinen Termin zur persönli-
chen Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für die Kon-
firmation 2023 anbieten. 
Wir werden den Jahrgang (Jugendliche, die vor dem 30. Juni 
2008 geboren sind) basierend auf den uns vorliegenden Da-
ten postalisch informieren.  
 
Sollten Sie im neuen Jahr bis zum 01.02.2022 keine Post von 
uns erhalten, melden Sie sich bi'e telefonisch im Gemeinde-
büro, wir senden Ihnen die Anmeldeunterlagen dann gerne 
zu. 
 

Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 30.12.2021 bis ein-
schließlich 09.01.2022 nicht bese+t. 

 
      

 
 
 



 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Starkenburg - Ost  - bei der Sparkasse Dieburg  
Konto-Nr. 13002225 (IBAN: DE 03508526510013002225) BLZ 508 526 51  (BIC: HELADEF1DIE)  
Bi1e unbedingt den Namen, Adresse, RT 2731 und Verwendungszweck angeben.  
Spendenqui1ungen stellen wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus. 

Impressum: Auflage: 1.100 Stück, Abonnement: kostenfrei - Spende: sehr gerne.  
Dreier-Druck/ Dieburg, August-Horch-Straße 12  
Herausgeber ist der evangelische Kirchenvorstand. Die Verteilung erfolgt durch Ehrenamtliche.  
Verantwortlich: Michael MerbiA-Zahradnik, Pfr.   (<303)         (mmz-Fotos, wenn nicht anders angegeben)   
Nächster Redaktionsschluss: 05. Februar 2022. Schluss dieser Ausgabe war der  12. November 2021.  
Für evtl. genannte Links übernehmen wir im Sinne des Rechts keine Verantwortung. (Sirach 43,12a/Luther) 
 

Kollekten und Spenden   August / September / Oktober 2021 
Pflichtkollekten (verbleiben nicht bei uns - werden abgeführt)  814,70  € 

Eigene Gemeinde           1.202,18 € 

Klingelbeutel   - -        € 

Wochenschlussandachten   - -       € 

Café am Ort   - -        €  

Kasualien (Taufe - Trauung - Besta'ung)               775,21 € 

Gemeindebrief „Regenbogen“                 50,00 € 

Anschaffung neue Kirchturmglocken               150,00 € 

Spende Flutopfer  (2. Kuchen-Aktion)               525,00 €                          
Auch an dieser Aufstellung ist Corona nicht spurlos vorbeigegangen                  

Adressen in unserer Gemeinde 

Personal- und Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis  
 
Pfarramt (Ost)  
Pfr. Michael Merbi+-Zahradnik 
OAbergring 7 
Tel. 737919    
mmz@ev-kirche.de 
 
Pfarramt (West)  
Pfr. Michael Fornoff  
Hinter dem Schlädchen  52 
Tel. 7387300, Fax. 7387302  
Michael.Fornoff@ekhn.de 

Kantor 
Ulrich Kuhn  
Tel. 497601 
 
Küsterin  
Sabine Strobl  
Tel. 748359 
  
Ev. Kindertagesstä1e  
Leitung: Helga Lindner 
OAbergring 9 
Tel. 48663, Fax 736155  
 
Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern  
Stephanie Dreieicher 
Tel.: 0176 97473904  
Stephanie.Dreieicher@ekhn.de 
 
 

Homepage: www.kirche-zimmern.de 

Gemeindebüro 
Melanie Sigmund-Löbig   
Opelgasse 2, Tel. 48876, Fax 7399030  
Öffnung:  Di  11 - 13 Uhr /  
Mi  8 - 10 Uhr / Do 16 - 18 Uhr 
Kirchengemeinde.Gross-Zimmern@ekhn.de 






